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Steine

Bußfeier in der Fastenzeit_A

Steine

Bussfeier - Fastenzeit 2011 - Jahr A

Vorbereitung:
 

· Am Boden steht ein Rücksack gefüllt mit 5 Steinen. Diese werden einzeln bei der Bußfeier herausgenommen.

· Die Gottesdienstbesucher bekommen bei den Kirchtüren einen Stein.

Einzug: Stille
 

Liturgischer Gruß: 
Priester 

Im Namen des ( Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes. 

Amen.

Der Herr ist mit euch. - Und mit deinem Geiste.

Begrüßung: 
Priester 

Zur Bußfeier als Einstimmung auf das Fest der Auferstehung Christi möchte ich Sie alle herzlich begrüßen. 

Wir versammeln uns heute Abend miteinander vor Gott. Ihm bringen wir unser Leben, unsere Arbeit, unser Denken und Fühlen, unsere Sorgen und Ängste.

Wir bringen damit auch all das vor Gott, wo wir uns von Gott absondern, abschneiden und abtrennen. Wir bringen vor Gott alles, wo wir vor unseren Mitmenschen schuldig geworden sind. 

Öffnen wir unser Herz für Gottes Gegenwart, für seine Liebe und das Leben aus ihm, denn wir dürfen gewiss sein: sein Ja zu uns gilt uns immer neu.

Lied: Wer leben will
Gl 183, 1-3

Einleitung: 
Priester 

· Hier ist ein Rucksack. Er steht für die Belastung der Schuld, die wir verschuldet haben oder andere an uns schuldig geworden sind.

1. Station: Verantwortung.
· LektorIn geht zum Rucksack und nimmt den ersten Stein heraus. 

LektorIn 1: 

Verantwortung 

· kurze Unterbrechung

Jeder von uns trägt Verantwortung: in der Familie, im Beruf, im Ehrenamt, im Dorf, im gesellschaftlichen Leben und auch als Christ. 

Manche Menschen übernehmen zu viel Verantwortung, andere scheuen sich davor. 

Das rechte Maß ist oft nicht leicht zu finden.

LektorIn 2: 

Stellen wir uns drei Fragen.

· Wie nehme ich meine Verantwortung wahr?

· Übernehme ich zuviel Verantwortung, oder schiebe ich sie auf andere ab?

· Werde ich meinen Aufgaben gerecht?

Priester:

Jesus spricht: „Kommet alle zu mir die ihr mühselig und beladen seid!“

Lied: 

Wir singen den Kehrvers „Herr erbarme dich unser“
 

· Während des Liedrufes legt Stephan den Stein beim Kreuz ab.

Stille

Musik: Orgel
Stille

2. Station: Verletztheit.

· LektorIn geht zum Rucksack und nimmt den zweiten Stein heraus. 

LektorIn 1:

Verletztheit

· kurze Unterbrechung

Immer wieder werden wir gekränkt oder sogar in der Seele verletzt. 

Wir verbergen das oft, zeigen es nicht, überspielen es sogar. Ist schon in Ordnung. 

Meistens verletzen uns gerade die Menschen, die uns wichtig sind und die wir eigentlich lieben. 

Manchmal ist es ganz anders. Wir sind diejenigen, die Stephanen kränken oder verletzen. 

Bewusst oder unbewusst - die Krängung bleibt dieselbe.

LektorIn 2:

Stellen wir uns wiederum drei Fragen.

· Was oder wer hat meinen menschlichen Stolz verletzt?

· Was kränkt mich immer wieder und ist noch nicht verarbeitet und vergeben?

· Wo verletzte ich oder kränke ich meine Mitmenschen bewusst oder absichtlich?

Priester:

Jesus spricht: „Kommet alle zu mir die ihr mühselig und beladen seid!“

Lied: 

Wir singen den Kehrvers „Herr erbarme dich unser“
 

· Während des Liedrufes legt Stephan den Stein beim Kreuz ab.

Stille

Musik: Orgel
Stille

3. Station: Grenzen.

· LektorIn geht zum Rucksack und nimmt den nächsten Stein heraus

LektorIn 1:

Grenzen 

· kurze Unterbrechung

Es ist eine Tatsache, dass wir alle Grenzen haben und oft auch an unseren Grenzen leiden. 

Vermutlich möchten wir alle stärker, robuster, leistungsfähiger sein, als wir es tatsächlich sind. 

Wir möchten routinierter, gelassener und perfekter sein. 

Aber es gelingt nicht. 

Wir stoßen ständig an unsere eigenen Grenzen- und reiben uns daran.

LektorIn 2:

Stellen wir uns wiederum drei Fragen!

· Wo spüre ich meine körperlichen und psychischen  Grenzen?

· Warum will ich mehr als ich leisten kann?

· Wo bringe ich durch mein Verhalten meine Mitmenschen an ihre Grenzen?

Priester:

Jesus spricht: „Kommet alle zu mir die ihr mühselig und beladen seid!“

Lied: 

Wir singen den Kehrvers „Herr erbarme dich unser“
 

· Während des Liedrufes legt Stephan den Stein beim Kreuz ab.

Stille

Musik: Orgel
Stille

4. Station: Vergebung.

· LektorIn geht zum Rucksack und nimmt den nächsten Stein heraus

LektorIn 1:

Vergebung 

· kurze Unterbrechung

Wenn im privaten oder im beruflichen Bereich Konflikte da sind, wenn andere uns verletz haben, wenn wir am anderen schuldig werden: Wie finden wir dann wieder zusammen? Reicht es einfach zur Tagesordnung überzugehen? So zu tun, als ob nichts geschehen sei? 

Oder halten wir unsere Bereitschaft zur Versöhnung zurück, er hat mir ja so weh getan er soll nur auch ein wenig leiden.

LektorIn 2:

Drei Fragen die wir uns stellen wollen.

· Wo kann ich andern nicht vergeben?

· Was kann ich mir selbst nicht verzeihen?

· Wo fehlt es mir an Mut einen Konflikt offen anzusprechen?

Priester:

Jesus spricht: „Kommet alle zu mir die ihr mühselig und beladen seid!“

Lied: 

Wir singen den Kehrvers „Herr erbarme dich unser“
 

· Während des Liedrufes legt Stephan den Stein beim Kreuz ab.

Stille

Musik: Orgel
Stille

5. Station: Schuld.

· LektorIn 1 geht zum Rucksack und nimmt den nächsten Stein heraus

LektorIn 1:

Schuld

· kurze Unterbrechung

Unsere Gesellschaft ist zwiespältig: einerseits erwartet man fehlerlose Leistung und man darf sich nichts zuschulden kommen lassen. 

Anderseits wissen wir alle, dass wir an der Tatsache 

nicht herumkommen, dass wir immer wieder versagen und schuldig werden. 

Was sonst verdrängt und geleugnet wird, dazu wollen wir heute stehen: Wir sind schuldig geworden gegenüber unseren Mitmenschen, an uns selbst und vor Gott.

LektorIn 2:

Stellen wir uns nochmals drei Fragen:

· Wo habe ich schuld auf mich geladen?

· Gegenüber wem fühle ich mich schuldig?

· Kann ich mich auch in meinem Versagen annehmen und mich dem Erbarmen Gottes anvertrauen?

Priester:

Jesus spricht: „Kommet alle zu mir die ihr mühselig und beladen seid!“

Lied: 

Wir singen den Kehrvers „Herr erbarme dich unser“
 

· Während des Liedrufes legt Stephan den Stein beim Kreuz ab.

Stille

Musik: Orgel
Stille

Priester:

Wir haben unsere Verletzungen und unsere Schuld unter das Kreuz getragen. Wir stehen vor der Karwoche, aber wir tun es im Blick auf Ostern, im Blick auf die Auferstehung. Hören wir was uns Jesus aus dem Evangelium heraus zuspricht.

Evangelium: Joh 20,19-23 
Priester
Nicht Angst, sondern Freude, nicht Nachtragen von Versagen, sondern Friede und Vergebung schenkt der auferstandene Jesus. Das dürfen auch wir erfahren, dazu stehen wir auf.

Schuldbekenntnis: 
Priester
Schwestern und Brüder! Wir haben Besinnung gehalten und unser Gewissen erforscht. 

Wir bitten um Lösung und Erlösung von den Verstrickungen in das Böse, in die Sünde. Wir bitten um Befreiung, Aufatmen, um neue Lebendigkeit und sich entfaltende Lebenskraft.

Lied: Beim Herrn ist Barmherzigkeit
Gl 82, 1

Alle Schuld und alles Versagen, das wir bei der Gewissenserforschung entdeckt haben, wollen wir nun vor Gott und voreinander bekennen:

Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen...

· Priester und Ministranten gehen zur Lossprechung an den Rand der Stufen

Vergebungsbitte:
Priester 

Nachlass, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden schenke uns der allmächtige und barmherzige Gott: der Vater, der Sohn und der heilige Geist. - Amen.

Gott, der barmherzige Vater,

hat durch den Tod und die Auferstehung seines Sohnes die Welt mit sich versöhnt und den heiligen Geist gesandt zur Vergebung der Sünden.

Durch den Dienst der Kirche schenke er euch Verzeihung und Frieden

Amen.

Bußwerk:
Priester 
· Nach der Lossprechung könnt ihr den Stein nach vorne bringen und vor dem Kreuz hinlegen. Dann geht ihr wieder auf euren Platz zurück.

Musik: Orgel
Friedensgruß:
Priester 
Wo Schuld ausgelöscht wird, wo Menschen verziehen wird, da entsteht Frieden.

Diesen Frieden sprechen wir einander zu.

Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch. 

Und mit deinem Geiste.

( Priester gibt den Friedensgruß in die ersten Reihen weiter

Lied: Nun danket all 
Gl 267, 1-4

Stille
Musik: Orgel
Stille

Ankündigungen:
Priester 

Segen:
Priester 

In dem Wissen, dass wir uns aus verschiedenen Verstrickungen in das Böse und in die Sünde gelöst haben, bitten wir jetzt Gott um seinen Segen.

Der Herr segne uns und behüte uns,

der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig.

Der Herr lasse sein Antlitz über uns leuchten und sei uns gnädig.

So segne uns der dreieinige Gott:

der ( Vater, der Sohn und der heilige Geist. - Amen.

Gehet hin und bringet Versöhnung und Frieden. 
Dank sei Gott, dem Herrn.

Auszug: Stille


Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Pfr. Georg Meusburger, Pfarre Hard
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